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Mit Hochfürstltch . Markgräflich . Badischem gnädigstem priBilegls .

Wien » vom Zv . Ott . Der Eilbotenwechsel zwischen
hier und ernten Höfen , wir auch vo » und zu den Ar.
mecn , ist itzt stärker als jemals und die sowohl durch
diese als jene einianftnde Nachcichren , sind meistens so

I beruhigend / daß die Lage H Dinge noch ein sehr gu.
tes Ende zu gewinnen scheine. Des Kaisers Majestät
habe » den Fürsten von Gavre zur Übernahme und
Hiehcrbeglcitungber unglücklich französischen Prinz ssinn
bestimmt / welcher zwischen heute und morgen seine Ab¬
reise von hier amretcn wrrd . Der Hof , dann das
hohe und niedere Publikum ist äusscrsr begierig , solche
durch ihre Schicksale so merkwürdig gewvrdne Prin .
zcsstnn hier zu sehen . — Die bey der verstorbnenErz-
hrrzoaiiui Elisabelh/ (erster Gcnrahimndcs Kaisers) als
Oberhosmeisicrintt gcstandne Grasinn von Chauclvs , ist
zurOberhefmeisterinn bey dcr ErzherzogmnMaria Ludo»
v ea / Tochter gedachter Sr . Kaiserlichen Majestät er¬nannt morsen .

Wien , vom Zi Der . In einer Beilage zu unserer
Zeitung wird dem Publikum der umständliche Bericht
von dem den rz . b. über die Franzosen bey Mannheim
crsochtncn Sieg mitgethciit . Nach demselben sind an
Siegeszeichen erbeutet worden : z Kanonen / einige Mu-nitioaskarren und r Fahne , nedst allen in den Lager »
vorgefundnen größteneheils kurpfälzischen Zelten . Der
ftanzöstsche General Oudinek , sein Arjutant , iy Offi.
ziere , 522 Gemeine , von welchen aber viele sehr schwerveiwundet sind , gerieihen in unsre Gefangenschaft . Ue.
berhaupt kann dcr Verlust des Feindes , nach aller Wahr,
scheinlichkeit , auf 2002 Mann angegeben werden. Von
den Unsrigcn sind m Mann , worunter 9 Offizier ,nebst iyr Pferden , todtgedlieben : 526 Mann , worun¬ter 29 Off-ziere , sodann 244 Pferde verwundet Worden :r? Mann nnb 29 Pferde werden vermißt.

Niederrheln , vom i Nov Die Oestreicher , «veks
che gegen Düsseldorf vorgerückt waren , haben rechts
eine Bewegung rückwärts gemacht , deraestallt , daß So .
lingen bald von ihnen , bald von französischen Patroul .
len besetzt ist. — Bey Urdenbach war ein lebhaftes Vor.
psstengefechl , wvdey der Verlust auf beiden Seiten ziem,
iich gleich gewesen styn soll . Ohngeachtet aller Bcwe .
gungen der Franzosen , glaubt man doch nicht , daß sir
sich io dieser Gegend noch lange an dem rechten Rhein ,
nfer halte« werden . Man weiß , daß die Soldaten
mißvergnügt sind und wieder über den Rhein zu gehen
verlangen . Das nrmlichr Mißvergnügen herrscht auch
uvter den Truppen , die bereits über diesem Fluß find .
Sogar einige Offiziere haben sich empört , auf ihre Ge.
ncräle geschimpft und sich überhaupt sehr unartig be.
tragen . Jourdan soll deswegen einige davon haben
erschuft« lasten.

Mainz , vom z . Nov.
Nachtrag zu der Nachricht von der bey rmstsr

8estung gemahlen Attaque.
Der bisscitige Verlust besteht in

Tobten ; rGmerals, 4Off!ciers, rz4Mann,64 PserdM.
Blessieren : 72 OjftclerS , no8 Mann , 49 Pferden.
Vermißten : i Officier, 124 Mann ;

Zusammen 1465 Mann, uz Pferde.
Je » cr des Feinds , welcher nur « ach dev Zahl fei»

ncr Gefangnen bestimmt werde» konnte » besteh ; in L
Generals , wovon einer an seinen Wunden gestorben,i Oberst , z Oberstlieutnants, 44 Hauptleute,
Lieutnavts , 1480 Mann ;

Zusammen l6zz Mann .
An feindlicher Artillerie wurde bis zur SkuM ei«,

gebrachte
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der i2 4 pfundigen Kanonen .
2 der i6

iz Haubitzen ,
n Bom ben . Böller ;

zusammen iz8 Geschütz !
2ZO Munitionskarren ,
iqz verfchiedner Wägen , Schmieden und Belage,

rungsmaschtnen .
Ein beträchtlicher Vorrath an Schiffbauholz , dann

sehr beträchtliche Muuilions .kepvts.
Frankreich .

Paris , vom zo . L>ct. Nach Berichten aus Ran .
tes vom iz . Oct , hat sich die britnfche Eskadre in ih .
rer rorizen Stellung , im Kanal von Belleisle , wieder
eingefundrn . Sie ist 140 Segel stark. Der Brief
setzt hinzu , die Witterung scy seit einigen Tagen so
schlecht , daß sie nolhwendig dadurch leiden muß . —
Nach Briefen aus Aurigny dey Cherbourg sind die na.
Hcn unbewohnten Jnselchen von St . Marcouf noch im.
wer von denBrilten besetzt.— Vor einigenTagen erstat¬
tete Daunou den Bericht , Rodin , Befehlshaber der
dritten Abtheilnng von der Seearmee , habe laut sei.
neS Berichts vom 26 . Sept . an den Küsten von Por .
tugall 14 Porrugicsilche und 10 dritlische Schiffe ver .
senkr , auch ein reichbcladnes , 400 Tonnen hallendes
Portugiesisches Schiff nebst einer vrimschen Brike erobert
und jenes in den Haven von Kaoix eingebracht.

Grosdritranten .
Londons vom 2 . (Der . Der Cutter Schwan ist

auf seiner Zurücksahrt von der Ink ! vDeu von ftan .
zösischen Fregatten weggenommcn worden. Zum Un .
glück befanden sich einige französische Ausgewanderten
darauf . — Den 22 . dieses haue der neue spanische
Gesandte , Marquis de la Casas seine erste Audienz
bcy dem König . Es lollen auf alle Pferde , die dlos
zum Vergnügen gehalten werden , eine jährliche Abga¬
be von io Pf . Steel , gelegt werden , welches wenigstens
502002 Pf . Sterling emtragen wird . Der Generat
Murray ist den 23 . von der Bay von Quiberon ange
kommen . Unsre dasige Eskadre hat sehr viel durch
stürmisches Wetter gelitten . Die ganze Expedition zu
einer Landung hat abermals fehl geschlagen . Gewiß
ist cs itzk , daß nach Jsle b 'Yeu der Befehl gegangen,
käsige ganze Mannfchafl nebst der Eskadre sollte mnick.
kehren . Die Vereinigung mit dem Charretke war un,
möglich. Den 24 . hat man zu Svulhamptomange .
fang ^ z , die zu der großen Expedition nach Westlndien
bestimmte Mannschaft einzuichiffen .

Schreiben aus Landen - vom 27 Der . Der ge«
strrge Tag war sehr merkwürdig und die Vrrhandlun ,

gen desselben können große Fotzen für die Zukunft Hs.den. Indessen ist man in der sichrrnErwartuag , unter
Gouvernement werde auch diese aufwallende Hitze mäßi -
gen und so , wie bisher , Ruhe und Ordnung zu crhal .len wissen . Die Londner -corrcfpvnbirrnde So .

-cietät Hielt nach vorhergegangner Anzeige in den
mähe gelegenen Ebenen und Feldern uni Landen ihre
Versammlung . Schon um 9 Uhr. Morgens strömten
Ms der Hauptstadt ganze Schaaren Menschen nach
dieser Gegend zu und um 12 Uhr, wo die Geschäfte
rhren Anfang nehmen .sollte » , mochten nicht wenigerals 120 . 202 Menschen auf dem Ptatz styn. E, „ ge«
wssser Herr Jones bestieg eine Bühne und trug an,

-einen bekanntlich parrwllschen Charakter , den Bürger
John Binvs , zum Vorsitzer zu wählen. Dieser erin¬
nerte erst unter -' einer allgemeinen Stille die Versamm ,
lung an die, letzten Iuly , den König ! . Ministern über-
gedve Adrresse , die aber wenig geachtet worden scy,und kegle alüdanN folgende z Gegenstände zu IhrccBe .
rathschlaguug und Zustimmung vor : i .) eine Addcesse
an das Volk über feine gegenwärtige kritische und un,
glückliche Lage ; 2 ) eine Remonstranz an den König
wegen der Nichtachtung der letzten üdergebnen Ad-
drcsse ; z ) gewisse Resolutionen , welche bey der itztgen
alarm,reichen Krise zu s, » . . n ichlechterdingS nothwcn .
dig waren . Weil das . was gesagt wurde und verlesen
werden sollte , von einer so Ungeheuern Menge Men¬
schen nicht zugleich gehört werben konntet jo waren an
Drey verschiconen Gegenden erhabne Rednerbnhnen
ernchtet , von welchen dasselbe verlesen wurde . In der
Addresse an die Nation überhaupt dringen sie am -eine
Partemenlöreform , als bas einzige Mitiel der Rettung
des Staats . Sie sagen , ihre Gesinnungen und
MaaScegein hätten zwar überhaupt den Beysall des
Volks , welches sich aus der grvßm Vermehrung ihrer
Anhänger -schkeffen lasse aber ihre utzle Addeeffe an
den König wäre nicht mit der Achtung ausgenommen
worden , welche man der Maiestal des VockS und der
Wahrheit ichuldig sey und welche sie als Britt - n und
Frcymäüner zu erwarten berechtigt wären . Entwr -
dev beißt es ist die >e A trefft unterdrückt u l dem
König gar nicht übergeben , oder mir Verachtung über-

-gangen worden. Wäre das erste . bade » - M die
Minister des HechverrMzs gegen die Nation ÜDuldig
gemacht. Ist aber das letzte, so sollte der König die
httiuen Verbindlichkeiten » ich Wichten erfüll - n die ihm
obliegen ^

- er ivllte bedenken , Daß, wenn er aufhörl , für
das Glück seines V ' lks zu wachen die chm s' mildige
Hochachtung aufyvren werde und daß Gercchtigke-t ei.
ne Schuld ist , weiche die Nation ein R -ch ; hal . nom
Thron z» verlangen . — Sic mahlen lneraui mit den
-schwärzesten Farben die traurigen Fotzen des »tz -gen
Kriegs und die zu fürchtende HnngerSnoth , schreibenal«
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le
'
r dem verdorbnen System rer Parlamtntswahlen

und der Administratton zu und schließen mit diesen
Worten .' „ Wenn die Brittische Nation laut starke
und entscheidende Maaßregcln fordert , so antworten

-wir kühn : Wir Haben ein Leben,! und sind bereit , die

Nation bis auf diese Stunde über die Ciitschekbimg
ihrer Repräsentanten der damaligen Zeit gehalten hat,
ohngeachtet der wohlgegründeten Bcsorgniß einer In «
vasion und eines Bürgerkriegs — zum Trotz der In «
trignen auswärtiger Höfe und der Eifersucht mächtiger

ses entweder einzeln oder in zusammengesetzter Verbin - Prinzen — gegen die erklärten Verchcrd -ger der crbli,

düng fü die Rettung unsers Vaterlands zu lassen ! « che » Abstammung und selbst gegen die Meinungen und
Bemühungen andrer wahren Freunde der Freyhctt in¬
nerhalb des LaM , weiche von den nüchternen Rath »
gebungen Historrschcr Erfahrung sehr dringende Grün¬
de gegen auswärtige Connexionen herlcitcten .

». .o.. Ähre Majestät haben , nach Ihrem bekannten Mit -
Demltth 'ge und ernstliche , . . _ seiden gegen die Abkömmlinge des verwiesenen Königs

als 2c>O,2OQ grrreucn,aber Ihren getreuen Untcielhanrn einen Beweis gegeben, wie
Unrerchanen , avetche sich f s „ .

f bekannt Sie mit der geheimen Politischen Geschichte

Die Remonstranz au den König lautet folgender¬
maßen :

An - es .Honigs Majestät.

eine constirurionvmäH'ge Arr mir oer Londner
, jener Zette » sind und es wird daher nicht nölhig seyn,

c- rrespondirenden GeMschafl r rern .gt und ver den Wohlthaken aufzuhalken, welche
samnrcil haben

Skre ! Ais die hochvsrcätherische Doppelherzigkeit
dieses Laad Ihrem Fürstenhaus erzeigte, rüdem es das¬
selbe zur Würde und dem Reichthum der damals , aber

und unerträgliche Tyrannei ) des Hauses Stuart die itzt nicht m ?hr, größter . Souveramität in Europa erhob»
langbauernde Grdult dzs drittksche » Volks zum An , Ihre Majestät müssen alles dieses wissen und es
willen gereizt hatte , so verschaffte die Vertreibung des kann auch nicht unbekannt seyn , daß daS Volk dieses
Einen ihnen daS urfvrüngliche Recht , einen andern
als de» Obersten vkler MaMralSpersoir -n zu wählen .
Am diese Zeit wurde , das Vorrecht , welches wir itzt
barch eine traurige Noihw . tt -gkeit auszuüben genö
thigt werden , uns an die erste Magistratsperson zu
wenden , zu remonstrircn — unsre Beschwerden vorzu¬
stellen und Eri " chi <rung zu fordern , glücklicherweise

Lands , welches oft nur zu leichtgläubig und zu hoff¬
nungsvoll lst die wohlgegrünbete Hoffnung unter¬
hielt, daß eine ewige Dairkda - keit Ihr Haus verbinden
würde , die Freiheit und das Glück der Nation zu un.
rerstützen , welche unter so großen Schwierigkeiten und
Gefahren so ausgezeichnete Gunstbezeugungen erwiese«' rite. — Wie wett diese ehr ' iche « nd gerechte Hoff.

-anttkaynt und sittlich ctabljrt . Als zufolge des Man - uung in Erfüllung gebracht worden sey , überlassen wir
>gels an Erben für die Volksnah ! vtzchIhrer Maj . stäl,
bkr Königiim Arne , die Ausübung des nämlichenFm ' .
Hamentalrechis wieder zn dem Vcik zuiückkchneund -es
rach seiner Meinung rothst war , die Freyheit un .
Wohlfahrt der Nation zu sichern , so wurde das Haupt
'desjenigen Hauses durch das Publkum zum Kö -ugs .
-amt berufen , von welchem Sie avstammm . Di : Bel

Eurer Majestät gnädigstem und ernsthaftem Nachben,
ken . — Unser ^ tziger Endzweck ist , ei ->e Klage zu er¬
neuern , welche wir iu Form einer Avdresse an Ihre
Majestät in die Hände des Herzogs von Porilanb ,
Ih :-es Staats . Seereiairs , letzten iz . July v I . über-
lieferten , worinn wir Sie kürzlich um Rückstchi auf

-die große Masse Ihrer fleißigen , aber unglücklichen Un-
Hehaliunq lener bey der Rkoolukion etablirten Rechte ierthui . ru daien , welche alles Elend rinn Theurunz
wurde zu dieser Zeit wieder bestätig! und war cm Thtil /.ine -eines stockenden Handels erfahren ; welche Zeugen

Der -Pflichten, welche Georg der erste gegen das Volk der Vermehrung der Bankerotte find ', die >n ihrem
dieftr Rache za erfüllen aiheischig machte und Ihr Amfang und in chren Wirkungen mit der Verschwen,
Vorsänger wurde , so wie Ihre Mmestät selbst , dey dui-g der öffentHchen Gelder in gleichem Vechä !lniß
der Thronfolge durch das souvecaine Gesetz des Lands stehen und welche für die Aufopferung unsrer ardeitsa,
verbunden , -sie zu behaupten ^ und- nur zufolge dieses Men langen Mannschaft -, für die Schande unsrer
feyerlichen Cemvacts kann das gurr Volk dieser Reiche Waffen im Ausland UN . für -die Waisen , abgelebten
zur Treue und Hochachtung gegen srmen Magistrat oder Greise und Wlttwen , weiche im Lande selbst ihre elen,
gegen Ihr Füstenhaus .sich ocrpfl-. chtek achten. Wir de Ersten ; noch «einige .Zeit forlführen , gerechten
wollen uns itzt nicht näher bcy der geringen Slim . Schm . rz fühlen.
wenm - drhtil anfhalken , wodurch die Hannoverische Wer entdeckten Ihrrr Majestät darin « unser Arkheil
Thronfolge ekabtüt wurde ; aber wir würden die Ach- über Ihre Mini ' -' r ; denn da wir bessere Gelegenheit
tuna aus der A -ig . n setzen , welche wir der Tugend -und Mittel habe - , die aufrichlige Wstcosmeynung des
unsrer Landsleute schuldig sind , wenn wir Sie , Sire , -ganzen Landes,zu erfahren so wissui wir auch , daß
nicht daran erinnerten , wie treu und standhaft die das ganze Volk mit uns darinn gleich denkt, daß jk



( 6yZ )
»nter der gemißbravchten Sanction Ihrer Vorrechte
auf eine leichtsinnige Art die Nation in alles itzigr
Unglück gestürzt Heden und noch fortfahren , bas Sy¬
stem der Corruption zur Befriedigung ihres Gcitzesund Stolzes und sich zugleich in ihrer Gewalt zu be¬
haupten , wir gaben Ihnen unsre Brforgniß wegen der
Muhe des Volks und der Sicherheit Ihres Throns
zu erkennen , wenn diese Minister nicht sogleich »bge-
dankt würde » und daß eine Reform m der Vrlksre -
Präsentation daS . Land allein zu der ursprünglichen
Stärke und Glückseligkeit Herstellen würde , deren er
fähig < aber itzt beraubt ist.

Aber wir haben umsonst gebeten ! und wir haben ,
süsser den NaUouaibeschwerden , das auch noch zu de,
klage» , daß unsre Addresse nicht so ausgenommen wor.
den ist , wie sich es für die Diener des Königs , für
Ihre eigne erhabne Würde , für die Ehre des Na .
rional Charakters und für die Rechte der Unterchanen
schickt , welche sie haben , in einem besonder« und ernst.
Haften Zeitpunkt ihre Bitten vorzutragrn . — Unter
-allen Verbindlichkeiten des Gesetzes und der Berechtig ,
beit , Sire , sollen , wir denn nur leiden und nicht
Llage» ? Was haben wir nicht zu fürLken , wenn zwi¬
schen den Unterdrückten und der Obrigkeit eine «nüber .
windlich« Scheidewand sich findet ? O , wir hofften im
dritten Ssuvcrain aus dem Hauß Braunfchweig in
diesen kritischen Zeiten ein Beyspirl König!. Tagend ,
«inen Beweis von Zürsten -Danck eine » , obgleich ein .
-fachen , doch mächtigen Beweis von der Vvrtreffchkut
unsrer Regrerungsssom zn finden. Soll es umsonst
fcyn , Ihre Majestät zu bitten , die Sie i« dem Erfolg
mnsers Wunsches eben so , wie wir selbst , mlerrH rr
sind , an Ihre eigne zahlreiche Familie , an die unge,
heuren Schulden und Taxen , womit das Volk de«
fchwert ist , an dir Psiicht , di« Sie Ihren König !.
Kindern sowohl , als - dem Volk schuldig sind , zu den.
kcn , von dessen Fleiß allein die zur UnterlMung der
Prinzen aschigen- Fonds gezogen werden Müssen und
nach der Geschichte zu untersuchen , ob solche Zwecke
mehr durch schlechte Maaßregeln verhaßter Männer »als dadurch befördert irndcn , wenn dem Volk Frey ,
heit , Frieden Md Reform gegeben WZ.. V , die rs sucht
und welch« seine Lude , Anhänglichkeit und Grosmuth
sichern würde ? Hörem Sie denn , Sire , ans die Srim .
me eines müden und gedrückten Volks , kessen Be .

Fchwerden so manchfaikjg und grss sind , daß ßeSchre .
Len ein stoßen. Denken Sir au v « n Abgrund zwrschenBitte und Verzweiffung ! — Die Mittel der Rettung
find in Ihrer Hand ; wir haben ein Recht , ebrn so
wohl zu rachen, als zu bitten und erklären hiermit ,daß eine Reform in der Vslksrepräsevkativn — eine
Emlaßung der itziM Minister — und ein baldiger
Triebe dir euMn Mittel sind , das Hand §« retten

und die Zuneigung des Volks zu sichern . Gezeichnetauf Befehl der Versammlung ; I . Binns , Präsident .3 Hsliicy , Secretair .Sir John Borlase Darren melt- ek in einrr Depe .sche an den AdmiralilätS - Secretair N - pan vom Schiffla Pomone auf der Rheede von Isle t 'Ueu vomr/len Oclobcr , er habe mit seinem Geschwader nahedey der französischen Küste von Rochefort das feindlicheSch -ff l ' Epiclle von l8 Kanonen und roo Mairoftn ,ferner ie Verlade von z6 Kanonen , Iarruf von z6Kanonen und einen Lugger weagcnommen , dienicht weniger als .ra Brltrische Wcstindienfahrer gcka«perl hatten , von denen aber die Schisse Kennt und Al-bion dey dieser Gelegenheit ihnen wieder adgenommeawurden . Der Posten auf Isle d 'Ueu ist nicht halt ,dar . DaS Gerücht , daß die Franzosen auf Isle d 'Zcugelandet wären , kcn Grafen von Artois und vieleTruppen gefangen genommen hätten rc . ist ungegrün .bet. Den iZten dieses bestund die Garnison auf Isled 'Aeuaus Zvoo Mann . General Doyle hak aber nun¬mehr Ordre erhalte » , unverzüglich gcdochle Insel zuräumen . — Der Minister hat seine neue Knegsanlei .he von 22 Millionen mir den Häusern Bcyd , Lhelluf «
svn , Hope und Daul Benfield geschlossen. — Die aus-
ftrordenllchen Handgelder für Matrose » sind , . zufclZeder Hcn '. i -M Hofzcitung , noch dis zu Ende Dttembersverlängert worden . — Der französische CommissaikMonneron ist von Frankreich mm wieder nach Gros »briuanien zurückgekommen. - Zn Portsmouth sindwieder 8ooo Mann nach Welmrdien e .nzcsch ffr war »den . — Von untrer Kanffarth - ystottc aus dem Mittel »ländischen Meer sind nach Lloyds Liste Z ? Sw -ffc vonden Französin genommen und nas Cal -ix aufgebrachtworden . Uederdem sind iz andre unsrer Kauffarltzey»
fch' ffc von den Franzosen an den Spanischen Küste»Ktt.vmmcri worden .

Schwede ».
Srsckholnl , vom 2 Z . Der . Die Anstalten , de»Csmpictl dcs Schuffrs zu entdecken , werden noch im¬mer vervielfältigt . Mittlerweile zweifelt leider niemand ,kaß er nicht auf den Herzog gemünzt gewesen fty»sollte . Einige Dort « der Böscwich' cr^ wrlche maaaas Schonung wohl nicht alle in der Publikation de»nannte , vcrriethen Vieles. Leute, die wegen der Unge¬wöhnlichkeit eines Schosses gleich zusammen liefen ,sollen cS noch in der Entfernung gehört hüben. Aus¬serdem war cs gewiss, daß der Herzog auf dem Rückwegnach dem Schloß eben Len Weg passnen sollte und bei¬

nahe die nemliche Uniform , wie der Leibrrabanlcu -Corpvral trug . Der Her og zeigte aber die größte Ru¬he und theiüe leibst die Wachen ab . Besonders hatman zu verhüten gesucht , daß niemand als verkleidete
FrauensperMn sich wegMjchen sollttii;
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